
Kreativ-Wettbewerb: „Wir machen es täglich“
Der Bodenseekreis will Trends beim Trennen setzen und unter 
dem Motto „Wir machen es täglich“ eine Werbeaktion starten. 
Das Ziel ist es, noch mehr Menschen davon zu überzeugen, 
Wertstoffe, wie zum Beispiel Papier, Holz oder Metall ge-
trennt zu sammeln und nicht einfach in den Müll zu werfen. 

Denn nachhaltige Kreislaufwirtschaft lebt von der Bereit-
schaft aller, Abfälle konsequent zu vermeiden oder zu trennen. 
Im kommenden Jahr sollen dazu die dunkelblauen Altpapier-
Fahrzeuge der Firma Alba mit interessanten Motiven für die 
Abfalltrennung werben.

Wer hat dafür eine gute Idee? 

Gefragt sind Bilder, Bildcollagen oder Fotos sowie pfi ffi ge 
Sprüche zum Thema Mülltrennung und Wertstofferfassung. 
Überzeugende Beiträge schmücken vielleicht schon bald die 
Sammelfahrzeuge für Altpapier im Bodenseekreis. 

In jedem Fall werden die besten Beiträge im nächsten Müll-
magazin und im Internet vorgestellt. Im Frühsommer werden 
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dann alle eingegangenen Beiträge in einer Ausstellung im 
Landratsamt zu sehen sein. 

Kreativität soll sich lohnen, also machen Sie mit und gewinnen 
Sie einen der attraktiven Preise:

1. Preis:  ein Tablet-PC oder ein Gutschein im 
Wert von 400 Euro

2. Preis: eine Digitalkamera oder ein Gutschein im 
Wert von 150 Euro

3. Preis: Fotokurs bei der VHS Bodenseekreis

4. - 10. Preis:  je ein Reisespiel

Als Trostpreis erhalten alle Teilnehmer eine umweltfreundliche 
Müllwurfstofftasche.

Beiträge mit dem Kennwort „Wir machen es täglich“ bitte an: 
Landratsamt Bodenseekreis
Abfallwirtschaftsamt
Glärnischstraße 1 - 3
88045 Friedrichshafen

Das Abfallwirtschaftsamt wünscht allen Bürgerinnen und Bürgern 
im Bodenseekreis ein gutes neues Jahr 2015.

Bitte beachten Sie die geänderten Abfuhrtermine während der Feiertage.
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Mit Abfuhrplan 2015

und Sperrmüllkarten. 

Bitte gut aufbewahren.
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Einsendeschluss:31. März 2015

Seit Juli 2014 gibt es im Landratsamt einen verbesserten Bür-
gerservice, unter anderem mit erweiterten Öffnungszeiten. 
An der INFOplus-Theke gibt es Gelbe Säcke, Abfuhrpläne, 
Verschlussbügel für die Mülltonnen, Restmüllsäcke oder auch 
die beliebten Biomüllvorsortierer für die Küche. 

Neu ist auch die vergrößerte Trennstation für sechs verschie-
dene Wertstoffarten. Von Montag bis Freitag von 07:30 bis 
17:00 Uhr können dort Handys, Aluminium, CDs, Tonerkar-
tuschen, Kork und Altbatterien kostenlos entsorgt werden. Für 
intensive Beratung steht Ihnen die Abfallberatung zur Verfügung.

Service im Landratsamt

Öffnungszeiten der INFOplus:
Montag bis Mittwoch  07:30 - 16:00 Uhr 
Donnerstag 07:30 - 17:00 Uhr
Freitag 07:30 - 13:00 Uhr
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Bei der privaten Anlieferung von Sperrmüll mit der Sperrmüll-
karte gibt es ab kommendem Jahr im Bodenseekreis einige 
Änderungen. So behalten Sperrmüllkarten des Vorjahres 
künftig noch bis zum 31. Januar 2015 ihre Gültigkeit. Künf-
tig wird es dafür aber nur noch einmal im Jahr möglich sein, 
selbst mit der Karte kostenlos Sperrmüll bei den Entsorgungs-
zentren abzuliefern. Dabei gilt eine Obergrenze von 200 kg.

Hintergrund der neuen Regelung ist, dass immer mehr Men-
schen von der Möglichkeit Gebrauch machen, Sperrmüll mit 
ihrer Sperrmüllkarte in den Entsorgungszentren selbst abzu-
liefern. Das führt immer häufi ger zu langen Wartezeiten, Be-
hinderungen und teilweise sogar gefährlichen Situationen in 
den Entsorgungszentren. 

Vor allem an Freitagen, Samstagen, in den Ferien und an Brü-
ckentagen sind die Besucherzahlen der Entsorgungszentren 
sehr hoch. Durch die Anlieferung und Umladung von Papier, 
Biomüll und Restmüll herrscht neben der Selbstanlieferung 
ein reger LKW-, Bagger- und Verladebetrieb. Besonders tur-
bulent geht es auch zu, wenn im Dezember viele Kunden ihre 
alte Sperrmüllkarte „in letzter Minute“ nutzen wollen. Immer 
wieder muss dann die Einfahrt in die Anlagen aus Sicherheits-
gründen gesperrt werden.  

Nichts ändert sich hingegen bei der Sperrmüllabfuhr auf Ab-
ruf: Wer Sperrmüll entsorgen möchte, kann sich mittels der 
Sperrmüllkarte bis zu zwei Mal im Jahr einen Termin dafür 
geben lassen. Die Mitarbeiter der Entsorgungsfi rma kommen 
dann vor Ort und nehmen haushaltsübliche Mengen kosten-
los mit. Damit die Abfuhr reibungslos klappt, beachten Sie bitte 
die Tipps zur Sperrmüllentsorgung.

G
utschein für 1 A

bholung sperriger A
bfälle 2015

H
aushaltsaufl

ösungen sind ausgeschlossen!

Altholz
Alle Gegenstände aus Press-Span und Holz (auch mit 
Kunst  stoff beschichtet oder lackiert), Schrankteile 
(ohne Glas, Spiegel), Kommoden, Truhen, Tische, 
Stühle (ohne Polster), Nachtkästchen, Bettgestelle 
(ohne Metall, ohne Kunststoff), Regalbretter, Körbe, 
Obstkisten, Weinkisten usw.

Was wird nach der Anmeldung abgeholt?

Sperrmüll
Sperrige Abfälle, die wegen ihrer Größe nicht in das 
zugelassene Restmüllgefäß passen. Gegenstände 
kombiniert aus Holz, Metall, Kunststoff und ande-
ren Materialien, die sich nicht trennen lassen, wie 
Sessel, Bügelbretter, Bettroste etc. sowie Teppiche, 
Regentonnen, Wäschekörbe, Matratzen, Koffer, sper-
rige Gegenstände aus Kunststoff (Ski, Spielzeug, Gar-
tenmöbel), Spiegel nur mit Rahmen.

Altmetall
Herde, Öfen (nur ölfrei), Ofenrohre, Heizkörper, 
Waschmaschinen, Wäschetrockner, Schleudern, Wä-
scheständer, Spülmaschinen, Mikrowellengeräte, 
Bettroste (nur aus Metall), Fahrradteile, Rasenmäher 
(benzin- und ölfrei), Töpfe, Pfannen, Eimer, Kleinei-
senteile usw.

Elektrogeräte
Kühlschränke, Tiefkühltruhen/-schränke, Gefrierkom-
binationen, Fernsehgeräte, Monitore, PC und Zube-
hör, Kleinelektrogeräte (z. B. Staubsauger, Küchenge-
räte, Bohrmaschinen, Radio, Videorekorder)
Die Schlösser der Kühlgeräte sollten gebrauchsun-
tüchtig gemacht werden, um Unfällen mit spielenden 
Kindern vorzubeugen. 

Altkleider/Altschuhe
Kleidung, Schuhe, Bettwäsche, Gardinen usw.
Bitte nur saubere Kleidung und gebündelte Schuhe in 
handelsüblichen, möglichst durchsichtigen Säcken be-
reitstellen! Bitte keine gelben Säcke verwenden!

Nicht mitgenommen werden:
Lackierte Holzgegenstände* aus dem Außenbereich 
wie Haustüren, Fenster und Fensterläden sowie Eisen-
bahnschwellen und Hopfenstangen.
Bauschutt* (Ziegel, Fliesen, Tontöpfe, Waschbecken, 
Toilettenschüsseln, Glasscheiben, Steinplatten)
Wertstoffe* (Kartonagen, Folien, Styroporformteile)
Problemstoffe (Autobatterien, Leuchtstoffröhren, 
Lacke und Farben etc.)
Autoreifen*, Altautos
Bau- und Renovierungsabfälle*
Haushaltsauflösungen*
Nachtspeicheröfen

* Diese Abfälle können Sie auf den Entsorgungszentren des  
Bodenseekreises Tettnang/Bürgermoos, Überlingen/Füllenwaid 
und Friedrichshafen/Weiherberg entsorgen.

Öffnungszeiten: Mo - Fr 08:00 bis 11:45 Uhr 
 13:00 bis 16:45 Uhr

 Sa 08:00 bis 12:45 Uhr

Altkleider/Altschuhe

Schuhe

Kleidung

Bettwäsche/Gardinen

Gutschein für 1 Anlieferung oder 
1 Abholung sperriger Abfälle 2015
Haushaltsauflösungen sind ausgeschlossen!

Folgende Gegenstände sollen abgeholt werden: 
Geben Sie bitte möglichst genau an, welche Teile Sie entsorgen möchten.

Sonstiges:

Sperrmüll Anzahl

Sofa

Matratze

Teppich etc.

...

...

...

Altmetall Anzahl

Herd

Waschmaschine

Ofen

...

...

...

Elektrogeräte Anzahl

Kühlgerät

TV/Monitor

Computer

Toaster o. ä.

Staubsauger

...

Die Selbstanlieferung von Altholz und Sperrmüll 
ist auf den Entsorgungszentren mit dieser persönlichen 

Gutscheinkarte bis 200 kg kostenfrei.
Altmetall, Elektrogeräte sowie Altkleider und Schuhe können 

auch ohne Gutscheinkarte kostenfrei angeliefert werden.
Diese Karte ist nicht übertragbar.
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Altholz
Alle Gegenstände aus Press-Span und Holz (auch mit 
Kunst  stoff beschichtet oder lackiert), Schrankteile 
(ohne Glas, Spiegel), Kommoden, Truhen, Tische, 
Stühle (ohne Polster), Nachtkästchen, Bettgestelle 
(ohne Metall, ohne Kunststoff), Regalbretter, Körbe, 
Obstkisten, Weinkisten usw.

Was wird nach der Anmeldung abgeholt?

Sperrmüll
Sperrige Abfälle, die wegen ihrer Größe nicht in das 
zugelassene Restmüllgefäß passen. Gegenstände 
kombiniert aus Holz, Metall, Kunststoff und ande-
ren Materialien, die sich nicht trennen lassen, wie 
Sessel, Bügelbretter, Bettroste etc. sowie Teppiche, 
Regentonnen, Wäschekörbe, Matratzen, Koffer, sper-
rige Gegenstände aus Kunststoff (Ski, Spielzeug, Gar-
tenmöbel), Spiegel nur mit Rahmen.

Altmetall
Herde, Öfen (nur ölfrei), Ofenrohre, Heizkörper, 
Waschmaschinen, Wäschetrockner, Schleudern, Wä-
scheständer, Spülmaschinen, Mikrowellengeräte, 
Bettroste (nur aus Metall), Fahrradteile, Rasenmäher 
(benzin- und ölfrei), Töpfe, Pfannen, Eimer, Kleinei-
senteile usw.

Elektrogeräte
Kühlschränke, Tiefkühltruhen/-schränke, Gefrierkom-
binationen, Fernsehgeräte, Monitore, PC und Zube-
hör, Kleinelektrogeräte (z. B. Staubsauger, Küchenge-
räte, Bohrmaschinen, Radio, Videorekorder)
Die Schlösser der Kühlgeräte sollten gebrauchsun-
tüchtig gemacht werden, um Unfällen mit spielenden 
Kindern vorzubeugen. 

Altkleider/Altschuhe
Kleidung, Schuhe, Bettwäsche, Gardinen usw.
Bitte nur saubere Kleidung und gebündelte Schuhe in 
handelsüblichen, möglichst durchsichtigen Säcken be-
reitstellen! Bitte keine gelben Säcke verwenden!

Nicht mitgenommen werden:
Lackierte Holzgegenstände* aus dem Außenbereich 
wie Haustüren, Fenster und Fensterläden sowie Eisen-
bahnschwellen und Hopfenstangen.
Bauschutt* (Ziegel, Fliesen, Tontöpfe, Waschbecken, 
Toilettenschüsseln, Glasscheiben, Steinplatten)
Wertstoffe* (Kartonagen, Folien, Styroporformteile)
Problemstoffe (Autobatterien, Leuchtstoffröhren, 
Lacke und Farben etc.)
Autoreifen*, Altautos
Bau- und Renovierungsabfälle*
Haushaltsauflösungen*
Nachtspeicheröfen

* Diese Abfälle können Sie auf den Entsorgungszentren des  
Bodenseekreises Tettnang/Bürgermoos, Überlingen/Füllenwaid 
und Friedrichshafen/Weiherberg entsorgen.

Öffnungszeiten: Mo - Fr 08:00 bis 11:45 Uhr 
 13:00 bis 16:45 Uhr

 Sa 08:00 bis 12:45 Uhr

Altkleider/Altschuhe

Schuhe
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Bettwäsche/Gardinen

Gutschein für 1 Anlieferung oder 
1 Abholung sperriger Abfälle 2015
Haushaltsauflösungen sind ausgeschlossen!

Folgende Gegenstände sollen abgeholt werden: 
Geben Sie bitte möglichst genau an, welche Teile Sie entsorgen möchten.

Sonstiges:
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Die Selbstanlieferung von Altholz und Sperrmüll 
ist auf den Entsorgungszentren mit dieser persönlichen 

Gutscheinkarte bis 200 kg kostenfrei.
Altmetall, Elektrogeräte sowie Altkleider und Schuhe können 

auch ohne Gutscheinkarte kostenfrei angeliefert werden.
Diese Karte ist nicht übertragbar.
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Tipps zur Sperrmüll-Entsorgung
Bitte beachten Sie die 10 Grundregeln der Sperrmüllabfuhr:

1. Erst Anmelden per Sperrmüllkarte, Fax oder 
im Internet. 

2. Falls ein Umzug ansteht, bitte beachten Sie, 
dass zur Planung der Abfuhr in der Regel bis zu
vier Wochen nötig sind oder nutzen Sie den 
kostenpfl ichtigen Schnellservice.

3. Bitte unterschiedliche Abfallarten wie Holz, 
Sperrmüll, Altmetall, Elektrogeräte sowie Altkleider
und Altschuhe bei der Anmeldung beachten. 
Die Abholung erfolgt mit drei verschiedenen 
Fahrzeugen und nur angemeldete Abfallarten 
werden auch abgeholt.

4. Bitte Telefonnummer angeben, für eventuelle 
Rückfragen der Abfallberatung.

5. Falls der Abholort von der Benachrichtigungs-
adresse abweicht, bitte gut lesbar unter „Sonstiges“ 
vermerken. 

6. E-Mail-Adressen bitte gut lesbar vermerken, 
damit die Benachrichtigung auch erfolgreich ist. 
Bitte Änderung der E-Mail-Adresse oder Internet-

 störungen melden.

7. Bitte Terminmitteilung per Post oder E-Mail 
abwarten und den Sperrmüll dann am mitgeteilten 
Termin bereitstellen. Frühzeitiges Herausstellen 
ärgert die Nachbarschaft und lädt Fremde zur 
Abfallentsorgung vor Ihrer Haustür ein. 

8. Die Bereitstellung muss am Abholtag bis 
spätestens 06:00 Uhr erfolgen.

9. Bitte den Sperrmüll nach Abfallsorte gruppiert 
am Straßenrand gut sichtbar bereitstellen. 
Das erleichtert der Abfuhrfi rma die Arbeit.  

10. Haushaltsaufl ösungen und Renovierungsabfälle 
sind von der Sperrmüllabfuhr ausgeschlossen.
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Satz: Landratsamt Bodenseekreis
 Servicebüro für Gestaltung und Internet
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Zur Anlieferung auf den Entsorungszentren bitte die blaue Karte benutzen.
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Unterwegs mit dem Abfall-Infomobil
Ist er Ihnen auch schon begegnet? Dieser dunkelgrüne Mer-
cedesbus mit dem riesigen Müllwurfaufkleber an der Seite? 
Dann war wohl wieder die Abfallberatung zu einer Umwelt-
aktion unterwegs.

Ob im Wald, im Klassenzimmer, auf der Deponie, in der 
Stadt oder am Telefon - die Öffentlichkeitsarbeit der Abfall-
wirtschaft ist vielseitig. So wurden beispielsweise an zwölf 
Samstagen im Jahr die Problemstofftransporter der mobilen 
Schadstoffsammlung begleitet und vor Ort interessierte Kun-
den zu allen Fragen der Abfallentsorgung beraten. 

Auch der jährliche Müllspartag ist dafür ein gutes Beispiel. 
Im Juli 2014 hieß es bereits zum fünften Mal in Friedrichsha-
fen „Kommen, Schauen, Mitnehmen“. Rund 600 Menschen 
kamen an diesem Vormittag zum Landratsamt nach Fried-
richshafen, um Brauchbares, das zu schade für den Müll ist, 
abzugeben oder zu finden. 

Das Entsorgungszentrum in Friedrichshafen-Weiherberg ist 
immer wieder interessantes Ausflugsziel von Schulklassen 
und Kindergartengruppen. 2014 staunten rund zwanzig Mal 

Kinder über den riesigen Müllberg, die unzähligen Lastwagen, 
die moderne Sickerwasser-Reinigungsanlage und auch über 
die Massen von Abfällen der Bodenseekreisbewohner. Selbst 
für die Gäste aus Peoria, der Partnerstadt von Friedrichshafen, 
war das Entsorgungszentrum ein zum wiederholten Mal ausge-
suchtes Ziel. In naher Zukunft soll dort speziell für Schulkinder 
sogar ein Abfall-Erlebnispfad eingerichtet werden.

Auch in der Ferienzeit war das Infomobil mit Max dem Müll-
wurf öfters im Einsatz. So war ein Abfallberater des Landrats
amtes bei den Tettnanger Sommerferienaktionen dabei, um 
mit den Kindern Spannendes über Bodentiere und Kompost 
zu erforschen. In Immenstaad, Überlingen und Friedrichs-
hafen stand das Thema Papierrecycling auf dem Ferienpro-
gramm. Unter fachkundiger Anleitung haben die Kleinen 
dort mit viel Spaß und Kreativität Papier selbst hergestellt.

Mehr Informationen über Programmangebote für Schulen 
und Kindergärten unter www.abfallwirtschaftsamt.de 
(Rubrik: Service und Termine).

(19)

(1) 1

(17) (2) 7

(6) (7)

(3) 4 11 (4) 3

(5)

(8)

(18) 6

8

(9) 12

(12) (13)

2

(10) 14 13 5

(11) (15)

(14)

(16) 10

9

Rätselspaß 
für Groß und Klein

(1)	 ________-flieger
(2)	 Öl oder auch ...
(3)	 Pakete sind aus ...
(4)	 Flaschen
(5)	 Verpackungsmaterial (weiß)
(6)	 Plastik, dünn, durchsichtig
(7)	 Farbe für den Drucker
(8)	 Sandalen, Stiefel, Pumps 

sind ...
(9)	 auch Plastik genannt

(10)	 Laub, Baum, Wurzeln
(11)	 Bäume sind aus ...
(12)	 erzeugt Strom/Energie
(13)	 _______-gerät
(14)	 Flaschenverschluss
(15)	 speichert Musik
(16)	 Konserven-_______
(17)	 Birne mit Quecksilber
(18)	 Hose, Mantel, Hemd sind ...
(19)	 Fahrräder, Töpfe sind aus ...

Der Müllwurf findet __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ macht Spaß.
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14


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Viel Spaß beim Knobeln. Mit etwas Glück kann man eine von  
zehn Blumenpressen oder einen Schlüsselanhänger gewinnen.   
Als kleiner Tipp, die gesuchten Wörter sind Wertstoffe,  
die auf den Wertstoffhöfen entsorgt werden.

Die Lösung bitte bis zum 31. Januar an das Landratsamt Bodenseekreis schicken.
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Wo? Was? Wann?

Daisendorf Gelber Sack Freitag

Friedrichshafen Papier (3,14,17,18) Donnerstag

Kehlen Gelber Sack (Bezirk K) Mittwoch

Meckenbeuren Gelber Sack (Bezirk M1) Freitag

Neukirch Papier Mittwoch

Stetten Papier, Gelber Sack Donnerstag

Neue Abfuhrtage für Altpapier und Gelbe Säcke 
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Abfuhrplan 2015 für Ihre Gemeinde 
Wann in Ihrer Gemeinde im kommenden Jahr die mobile 
Problemstoffsammlung, die Abfuhr von Gartenabfällen sowie 
die Abfuhr von Papier, Restmüll, Biomüll und Gelben Säcken 
stattfi ndet, steht im aktuellen Abfuhrplan, der dieser Aus-
gabe des Müllmagazins beiliegt. Bitte beachten Sie, dass an 

Feiertagen der reguläre Abfuhrtag sich nach vorne, bezie-
hungsweise auch nach hinten, verschieben kann. Einige Ände-
rungen ergeben sich bei der Abfuhr der Gelben Säcke und 
der Papiertonne.

Gelber Sack-Abfuhr 2015
Die Abfuhr der Gelben Säcke wird von den Dualen Systemen 
organisiert, die diese Leistung regelmäßig neu ausschreibt. 
Seit 2014 sammelt die Firma Stark aus Lindau im Auftrag 
der Dualen Systeme in allen Gemeinden des Bodenseekreises 
die Gelben Säcke. Zur Kundenbetreuung und für Anfragen 
den Gelben Sack betreffend hat die Firma Stark eine Ser-
vicenummer eingerichtet: 

 0800 0102005

Reklamationen können auch an die E-Mail-Adresse 
info@stark-lindau.de gerichtet werden. 

Gelbe Säcke werden ab Anfang Dezember an alle Haushalte 
im Bodenseekreis verteilt. Sie können auch jederzeit im Jahr 
an den bekannten Ausgabestellen in den Städten/Gemeinden 
und im Landratsamt abgeholt werden. 

Kundenservice für Gelbe Säcke:
Stark Recycling GmbH
Robert-Bosch-Straße 5, 88131 Lindau
 0800 0102005
info@stark-lindau.de

Wo? Was? Wann?

Überlingen Papier (Bezirk A)
Papier (Bezirk B)
Papier (Bezirk C)

Freitag 
Montag
Dienstag

Bitte beachten Sie die neuen Abfuhrtage und stellen die Papier-
tonnen und Gelben Säcke ab 06:00 Uhr gut sichtbar am Straßen-
rand bereit.

Größere Mengen für Wohnanlagen und Gewerbebetriebe 
sollten direkt bei der Firma Stark in Lindau bestellt werden.

Gelbe Säcke an der INFOplus:
Landratsamt Bodenseekreis
Glärnischstraße 1 - 3, 88045 Friedrichshafen 

Öffnungszeiten der INFOplus:
Montag bis Mittwoch  07:30 - 16:00 Uhr 
Donnerstag 07:30 - 17:00 Uhr
Freitag 07:30 - 13:00 Uhr

Viele Gäste, üppig verpackte Geschenke, opulente Mahlzeiten - 
an Weihnachten geht es in vielen Haushalten hoch her und 
schnell ist auch der Restmülleimer voll. Wenn dann auch noch 
die Mülltonne oder der Container vor dem Haus überzuquellen 
droht, stellt sich die Frage „Wohin mit dem Müll?“. 

Das Abfallwirtschaftsamt bietet für solche Notfälle spezielle 
Abfallsäcke an. Diese Säcke sind grau und tragen das Wappen 
des Landkreises. Die Restmüllsäcke mit einem Füllvolumen 
von 60 Litern können neben die Restmülltonne zur Abholung 

bereitgestellt werden. In der Gebühr von 2,50 Euro ist die 
Abholung und Entsorgung enthalten. Diese praktischen Müll-
säcke gibt es beim erweiterten Bürgerservice im Landratsamt an 
der INFOplus.

Weitere Verkaufsstellen im Internet unter:
www.abfallwirtschaftsamt.de

Was tun, wenn an Weihnachten 
der Mülleimer nicht reicht?





 


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Öffnungszeiten der Entsorgungszentren 
zwischen den Feiertagen

Überlingen

Friedrichshafen

Markdorf

Tettnang

Eriskirch

Raderach

Lippertsreute

B31

B33

B30

Entsorgungszentrum Füllenwaid

Entsorgungszentrum Sputenwinkel

Entsorgungszentrum Weiherberg

Friedrichshafen-Weiherberg 

an der Kreisstraße 7742 zwischen Markdorf 
und Friedrichshafen bei Raderach

Tettnang-Sputenwinkel 

an der Kreisstraße 7722 zwischen Eriskirch-
Wolfzennen und Tettnang-Bürgermoos

Überlingen-Füllenwaid

an der Landstraße zwischen Gewerbegebiet 
Nord bei Überlingen und Lippertsreute 
(Richtung Heiligenberg)

Wohin mit dem Weihnachtsbaum?
Alle Jahre wieder stellt sich die Frage „Wohin mit dem Weih-
nachtsbaum?“ Hier ein paar nützliche Tipps dazu:

Zuerst muss jeglicher Schmuck entfernt werden. Wer möchte, 
kann dann seinen Baum zerkleinern und auf den Kompost 
geben oder zum nächsten Wertstoffhof oder Entsorgungs-
zentrum bringen.

Im neuen Jahr sammeln in vielen Gemeinden örtliche Vereine 
für den Funken die Weihnachtsbäume. Die Termine werden in 
der Presse, den Gemeindemitteilungsblättern und im Internet 
unter www.abfallwirtschaftsamt.de bekanntgegeben.

In Friedrichshafen gibt es die stationäre Christbaumsammlung 
durch den Verein Eine Welt e. V. 

Am Samstag, 10. Januar 2015, kann man gegen eine Spende 
von 2,50 Euro seinen Weihnachtsbaum an folgenden Stellen 
von 09:00 bis 12:00 Uhr abgeben: 

Ludwig-Dürr-Schule, EDEKA am Busbahnhof, 
Alte Festhalle, Schreieneschschule, Stadtwerk am 
See Kornblumenstraße, REWE Albrechtstraße, 
Merianschule, Schwab-/Goethestraße, 
EDEKA Kitzenwiese.

kann man gegen eine Spende 
von 2,50 Euro seinen Weihnachtsbaum an folgenden Stellen 

abgeben: 

Ludwig-Dürr-Schule, EDEKA am Busbahnhof, 
Alte Festhalle, Schreieneschschule, Stadtwerk am 
See Kornblumenstraße, REWE Albrechtstraße, 
Merianschule, Schwab-/Goethestraße, 

Die Entsorgungszentren Friedrichshafen-Weiherberg, Tettnang-
Sputenwinkel und Überlingen-Füllenwaid sind am Mittwoch, 
24. Dezember, und am Mittwoch, 31. Dezember 2014, 
geschlossen. 

Die Wertstoffhöfe Meersburg, Überlingen und Uhldingen-
Mühlhofen sind an Heiligabend und Silvester geschlossen.

An den übrigen Werktagen gelten die üblichen Öffnungszei-
ten der Entsorgungszentren Friedrichshafen-Weiherberg, 
Tettnang-Sputenwinkel und Überlingen-Füllenwaid:

Montag bis Freitag 08:00 - 11:45 Uhr
 13:00 - 16:45 Uhr
Samstag 08:00 - 12:45 Uhr 

Das Entsorgungszentrum Friedrichshafen-Weiherberg hat 
während der Sommerzeit verlängerte Öffnungszeiten:

Samstag 08:00 - 15:45 Uhr
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Problemstoffsammlung im Bodenseekreis 2015

Entsorgung von Nachtspeicheröfen
In der letzten Ausgabe des Müllmagazins wurde ausführlich 
über die Gefahren von Produkten aus Asbest berichtet. Neben 
den allgemein bekannten Erzeugnissen aus Asbestzement 
wie Blumenkästen, Dachwellplatten aus Faserzement und 
Fassadenverkleidungen, wurde Asbest auch in Elektrogeräten 
wie zum Beispiel Nachtspeicheröfen, verwendet. 

Asbest in Nachtspeicheröfen ist meist nur schwach gebun-
den, so dass es besonders leicht freigesetzt werden kann. 
Nach dem Verwendungsverbot für Asbest im Jahr 1993 
ent-halten neuere Nachtspeicheröfen zwar kein Asbest 
mehr, dafür können sie aber andere gefährliche oder 
gesundheits-schädliche Stoffe wie polychlorierte Biphenyle 
(PCB), künstli-che Mineralfasern oder Chromat enthalten. 
Von solchen Ge-räten geht eine erhebliche 
Gesundheitsgefahr aus, wenn sie zerlegt werden. 

Optisch sind gefährliche und ungefährliche Geräte schwer 
zu unterscheiden. Aus diesem Grund dürfen auf den Entsor-

gungsanlagen des Bodenseekreises keine zerlegten Nacht-
speicheröfen oder Teile davon angenommen werden. Geräte,  
die gefährliche Stoffe enthalten, müssen von einer Fachfir-
ma mit entsprechender Sachkunde nach TRGS 519 ausge-
baut und transportiert werden. Diese Fachfirmen bauen die 
Nachtspeicherheizungen so aus, dass in der Wohnung keine 
gefährlichen Stoffe freigesetzt werden. Nachtspeicheröfen 
müssen dann vollständig staubdicht verpackt, transportiert, 
angeliefert und abgeladen werden. 

Ob Ihr Gerät Asbest enthält, können Sie mit den Typschildan-
gaben bei Ihrem Energieversorger oder der Fachgemeinschaft 
für effiziente Energieanwendung e. V. (www.hea.de) erfragen. 
Auch den Ausbau von asbestfreien Geräten sollten Sie immer 
Fachleuten überlassen, um Gefährdungen Ihrer Gesundheit 
durch elektrischen Strom oder andere Schadstoffe zu vermei-
den. Adressen von Fachfirmen, die auf den Ausbau und die 
Entsorgung von Nachtspeicheröfen spezialisiert sind, erhalten 
Sie unter der Servicenummer 07541 204-5199.

Problemstoffe sind Abfälle, die wegen ihrer stofflichen Eigenschaften nicht zusammen mit dem Restmüll entsorgt werden dürfen, 
da sie die Gesundheit gefährden und schädliche Wirkungen auf die Umwelt haben können. 

Transport und Anlieferung

Problemstoffe dürfen auf keinen Fall vermischt werden. 
Chemikalien können miteinander reagieren und somit 
Verätzungen, Verbrennungen sowie Vergiftungen verur-
sachen. Nie Geruchsproben nehmen. Das Einatmen von 
Chemikalien kann die Atemwege verätzen. 

Problemstoffe müssen immer in dicht verschlossenen Be-
hältern stehend transportiert werden. Sie sind vor Um-
kippen oder Auslaufen zu sichern. 

Rückgabe möglichst in Originalverpackungen mit Produkt-
informationen. Problemstoffe nie unbewacht abstellen, 
sondern dem für die Sammlung zuständigen Personal 
übergeben. Um Verwechslungen zu vermeiden, dürfen 
Problemstoffe nie in Getränkeflaschen gefüllt werden. 

Preise und Freigrenzen

Die Abgabe folgender Problemstoffe ist kostenpflichtig. Privat-
personen haben bei der Abgabe eine Freigrenze. Darüberliegen-
de Mengen werden nach folgenden Preisen berechnet:

Stoffklasse Preis/kg
Freigrenze für  

Privatpersonen*

Quecksilberhaltige Abfälle 8,30 Euro 2,5 kg

Holzschutz, Säuren, Tenside 1,34 Euro 5,0 kg

Lösemittel, Farben usw. 0,47 Euro 10,0 kg

Altöl (Motorenöl) kostenfrei

*Für gewerbliche Anlieferer besteht keine Freigrenze

Termine der stationären Sammlung
Die Abgabe ist an folgenden Terminen von 13:00 bis 
16:00 Uhr möglich:

Entsorgungszentrum Friedrichshafen-Weiherberg: 
9. Januar, 6. Februar, 6. März, 10. April, 8. Mai,
5. Juni, 3. Juli, 31. Juli, 28. August, 25. September,
23. Oktober, 20. November und 18. Dezember 2015

Entsorgungszentrum Tettnang-Sputenwinkel:
20. Februar, 24. April, 19. Juni, 14. August, 9. Oktober
und 4. Dezember 2015

Entsorgungszentrum Überlingen-Füllenwaid:
23. Januar, 20. März, 22. Mai, 17. Juli, 11. September
und 6. November 2015

Die Termine für die mobile Problemstoffsammlung finden Sie auf Ihrem 
Abfuhrplan oder im Internet unter www.abfallwirtschaftsamt.de.

Problemstoffe sind zum Beispiel: Autopflegemittel, Farben,  
Düngemittel, Batterien, Chemikalien, Imprägniermittel, Kleb-
stoffe, Lacke, Energiesparlampen, Lösemittel, Nagellack, WC-
Steine, Möbelpflege, ölhaltige Abfälle, Salmiak, Reinigungs-
mittel, Enteiser und vieles mehr.
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